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M. 67. 1858.

3. Quartal. Sonnabend den 21. Auguſt. Stück 15.
Bekanntmachungen.

Dem ch Nach den Statuten der Pro- Einladung Jn Folge der in den g8. 16. u. 17.
vinzialHülfskaſſe von Sachſen zu Magdeburg ſoll die Hälfte des Statuts für die Bürgerrettungs Anſtalt enthaltenen

eder jährſli
von dazu geei
werden.

chen Zinſenüberſchüſſe derſelben zur Prämiirung
gneten Sparkaſſen Intereſſenten verwendet

Der der hieſigen Sparkaſſe aus den Ueberſchüſſen des
Jahres 1856 überwieſehe Betrag von 369 Thlrn. iſt ver-
theilt und es ſind auf die Sparkaſſenbücher subh Nr. 501,
1313, 2672, 2680, .3150, 3521, 3548, 3622, 3844, 4346,
4435,
6002,
6718,
7631,
8116,
8582,
9007,
9305,
9592,

8205,
8745,
9027,

9619,
9810, 9811, 9834, 9838, 9850, 9878, 9943,

10135, 10155, 10439, 10555, 10609,10134,
10669,
10905,
11145,
11311,
11507,
11706,
14750,
11812,
11874,
11953,
12007,
12035,

10721, 10737 10753,
10924, 10965, 11044,
11153, 11182, 11213,
11327, 11333, 11343,
11522, 11578, 11613,
11719, 11729, 11731,
11761, 11771, 11780,
11819, 11823, 11839,
11877, 11879, 11889,
11960, 11975, 11976,
12008 12009, 12010,
12070, 12088, 12113,

10772,
11087,
11229,
11354,
11618,
11735,
11800,
11844,
11909,
11979,
12023,
12115,

10778,
11094,
11236,
11404,
11687,
11739,
11808,
11860,
11915,
11986,
12029,
12120,

4444, 4797, 4906, 4927, 5146, 5172, 5620, 5983,
6062, 6221, 6291, 6339, 6476, 6574, 6609, 6698,
6909, 6914, 6995, 7358, 7383, 7532, 7579, 7599,
7853, 7936, 7968, 7976, 8018, 8042, 8082, 8108,

8314, 8354, 8408, 8489, 8508, 8580, 8581,
8746, 8757, 8836, 8855, 8872, 8925, 8982,
9104, 9150, 9162, 9221, 9252, 9280, 9289,

9343, 9356, 9359, 9360, 9487, 9515, 9544, 9553,
9668, 9693, 9737, 9746, 9771, 9773, 9787,

10039,
10612,
10832,
11132,
11305,
11422,
11705,
11744,
11809,
11863,
11952,
12002,
12034,
12127,

12137, 12139, 12141, 12170, 12171, je nach der Zahl der
Jahre, der Höhe der Einlagen und des Umfangs der Nach-
ſchüſſe, Prämien ausgeworfen, welche am heutigen Tage den
betr. Contos als Einlagen zugeſchrieben worden ſind und
daher vom 1. k. M. ab verzinſet werden.

Jndem wir die betheiligten Sparkaſſen Jntereſſenten
hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir zugkeich, daß die
Eintragung der Prämien bei der nächſten Production der
Einlagebücher erfolgen wird.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1858.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Mein

Poſamentirerwaaren- Geſchäft
habe ich vom Markt Nr. 19 nach Markt Nr. 24 ver
legt, was ich hiermit ergebenſt anzeige.

A. J. Weiſen.
v

Beſtimmungen haben wir
Montag den 23. d. M., Nachmittags 5 Uhr,

zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.
Die ſämmtlichen geehrten Mitglieder des Vereins er

ſuchen wir ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im großen
Saale des Rathhauſes recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1858.
Seffner. Wiegand. Decker. Hahn. Jurk. Karl-
ſtein. Keferſtein. Klingebeil. Maſcher. Schäfer.

Zſchetzſchingck.

Zur Verpachtung des SchloßTeiches zu Lauchſtädt auf
drei Jahre haben wir einen BietungsTermin auf den Mitt-
woch den 25. Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Pa-
villon angeſetzt. Die Verpachtungs Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht werden.

Lauchſtädt, den 17. Auguſt 1858.
Königliche Bade-Direection.

Polizei-Verordnung.
Der LiedertafelVerein an der Saale beabſichtigt am

Sonntag den 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, die ge
meinſame Aufführung eines Concerts in der Allee unſeres
Bades. Wir haben dem Vorſtande deſſelben die Befugniß
eingeräumt, zur Deckung der Koſten ein Eintrittsgeld von
5 Sgr. erheben zu laſſen und zwar an folgenden drei Zu
gängen, am Eingange der Allee der Kirche gegenüber, fer-
ner dem Schauſpielhauſe gegenüber, endlich an der Pforte
der Grünſtraße. Wir bringen dies zur öffentlichen Kennt-
niß mit dem Bemerken, daß das unbefugte Eindringen zum
ConcertPlatze auf Grund des S. 10. des Geſetzes vom 10.
März 1850 mit einer Polizeiſtrafe von 10 Sgr. geahnt wird.

Lauchſtädt, den 17. Auguſt 1858..
Königliche Bade-Direction.

Freiwilliger' Backhausverkauf in Mer-
ſeburg. Mittwoch den 15. September er.,
Nachmittags. 3 Uhr, ſoll das dem verſtorb. Bäcker
meiſter Riedel zugehörige, in hieſiger Stadt, in der Nähe
des Marktes an der vorzüglichſten Lage und Hauptſtraße
gete und ſeit 34 Jahren in ſehr frequentem Betriebe

efindliche Backhaus mit Zubehör, beſtehend aus 5 heizba
ren Stuben, 8 Kammern, 2 Läden, großen Getreideböden,
Hof, Brunnen, Keller und 3 großen Schweineſtällen, erb-
theilungshalber im Gaſthauſe zum Herzog Chriſtian hiermeiſtbietend verkauft und womöglich ſofort übergeben werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1858.
„Die Bäckermeiſter Riedel ſchen Exben.
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Für die Abgebrannten in Kaltennordheim und Geiſa

ſind ferner eingegangen
von P. S. 1 thl.. von F. E. zu M. 1 thl., von C. E.
K. 5 ſgr., von J. R. G. 3 thl.

Fernere Beiträge werden gern angenommen.
Expedition des Kreisblatts.

Das von der Familie Clarus bisher bewohnte ge-
räumige Logis auf der Saalgaſſe im Mohrſchen Hauſe kann
vom 1. October ab anderweitig vermiethet werden. Nähe-
res bei Herrn Lots.

Eine Stube nebſt Kammern und allem Zubehör ſteht
an eine einzelne Dame zu vermiethen Hältergaſſe Nr. 695.

Breiteſtraße Nr. 499 iſt ein Logis mit Zubehör ſogleich
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.

L. Menzel, Photograph.
Das in hieſiger Saalgaſſe Nr. 404 belegene Wohnhaus

iſt wegen eingetretenen Todesfalls von heute ab zu vermie-
then und zum 1. October zu beziehen, auch nach Umſtän-
den zu verkaufen.

Nähere Auskunft darüber wird ertheilt Markt Nr. 50.
Auch iſt daſelbſt ein ſehr freundliches Logis mit Meubles
zu vermiethen.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1858.

Ein gutes Inſtrument ſteht zu vermiethen. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.
èhZDZ

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem
Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Abtteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn E. Apel.

A. Krantz.

S oDie halbe Fl. L l y die gang Fl.17 e tone C 1 Thlr.
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen

Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flech-
ten, Kupferröthe, zurückgebliebene Pockenflecken und ver
leiht dem gelbſten Teint eine ungemeine Zartheit und
jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilioneſe
übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres
Fabrikats einen Garantieſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke.

Bei Gelegenheit des Eintreffens einer abermaligen
friſchen Zuſendung von

Dr. Suin de Boutemard's
cher Jahn -Paſta

bringe ich dieſes zuverläſſige Erhaltungs- und Ver-
chönerungs- Mittel der Zähne und des Zahnflei-
ches zu geneigter fernerer Abnahme in höfliche Erinnerung.

Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Ein ovaler Tiſch und eine Schwungwiege
(birken) ſtehen zu verkaufen Preußergaſſe Nr. 61.

C. Geisler, LTiſchlermeiſter.

Aufträge auf Zündnadelpatronen für Jagdgewehre
nimmt entgegen und führt ſolche bei zeitiger Beſtellung und
gegen comptante Zahlung prompt und möglichſt billig aus.

Ferdinand Scharre.
Zur bevorſtehenden Jagd Saiſon empfehle Engl.

PatentSchroot, Franz. ſtärkſtes Jagdpulver, Zündhüt-
chen mit und ohne Kupferplatte, ſowie dergl. zu Schnell
ladeflinten. Weiches Goßlaer Blei und Ladepfropfen
billigſt

Merſeburg.
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Alle Sorten fertige Oelfarben, alle trockenen Farben und
Lacke, darunter Maſchinen und Sarglack das Pfd. 4—5
Sgr., Anſtrich- Pinſel in allen Größen, empfiehlt

L. A. Weddy.
Extra fette große Jsländer neue Matjesheringe, feinſte neue

Berger Fettheringe, das Beſte von neuen Engliſchen Voll
heringen, aufs Beſte gehaltene, wohlſchmeckende, vorjährige

Heringe, empfiehlt L. A. Weddy.
Friſches Lichte-Bier

iſt von jetzt an nur Dienſtags in der Stadtbrauerei zu

haben. C. Berger.
Geſchäfts Perlegung.

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ganz
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine WRauchwaaren- S
Delieateß- Handlung aus dem bisherigen Local, der
Bürgerſchule gegenüber, nach dem Laden im Hauſe des
Herrn Conditors Sperl, vis à vis der Stadtkirche, verlegt
habe, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch
fernerhin zu bewahren.

Noch mache ich auf eine neue Sendung Gothaer Cer-
velatwurſt aufmerkſam, desgl. Dienſtags und Freitags friſche
Röſtwürſtchen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1858.
Verwittw. Agnes Reuſcher.

Den geehrten jungen Damen erlaube ich mir anzuzei-
gen, daß das Zuſchneiden, ſowie auch die Hauptſache des
Schneiderns, in ſehr kurzer Zeit bei mir zu erlernen iſt;
auch garnire ich Hüte.

Friederike Pabſt,
im Gaſthof zum halben Mond.

Tanzunterricht.
Einem hochgeehrten Publikum Dürrenbergs und deſſen

Umgebung zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mit hoher
Genehmigung Ende d. M. einen Lehr-Curſus in der hö-
hern Tanzkunſt und körperlichen Ausbildung eröffne und
zwar in dem Local des Herrn Flinzer, bei welchem die nä-
heren Bedingungen einzuſehen ſind, ſowie von heute an
Anmeldungen niedergelegt werden können.

Um zahlreiche Theilnahme bittet achtungsvoll
J. A. Gleitsmann,

Lehrer der höhern Tanzkunſt und Plaſtik,
wohnbar in Weißenfels.

Annahme in die Spindlerſche Färberei nach
Burgſtraße Nr. 301.Berlin

Ha
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Nicht zu überſehen!
Seidene und wollene Stoffe, ſowie alle Arten Glacé

Handſchuhe, werden zu billigſten Preiſen gewaſchen bei
Joſepha Geisler,
Preußergaſſe Nr. 61.

Funkenburg
großes Militair-Concert.

Nächſten Sonntag als den 22. d. M. wird das ſo
rühmlichſt bekannte Muſikcorps des Königl. 32. und

özwar dieſes Mal unter der perſönlichen Leitung des Königl.
Muſikdirectors u. Capellmeiſters Hrn. J. Golde, ein großes

Militair- Concert

in meinem Garten veranſtalten, und erlaube ich mir ein
hochgeehrtes Publikum zu dieſem gewiß zu erwartenden
Kunſtgenuß hierdurch ganz ergebenſt einzuladen.

Anfang 3 Uhr Schluß 6 Uhr.
Entrée à Perſon 2 Sgr.

A. Brenner.
Vorläufige Anzeige.

Donnerstag den 26. Auguſt großes Militair-
Concert, gegeben von dem in Merſeburg rühmlichſt be-
kannten Muſikcorps des 31. Jnf. Reg., unter Leitung des
Capellmeiſters Herrn Mengel.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Brenner, Beſitzer der Funkenburg.

Am Abend des 15. d. M. iſt auf der Reſtauration
des Bahnhofs bei Dürrenberg reſp. auf dem Wege von da
bis in die Johannisgaſſe hier ein Triangel und innerhalb der
Vorſtadt Neumarkt eine leere Neiſetaſche verloren gegangen.

Der Finder dieſer Gegenſtände wollen ſolche bei mir
gegen Empfangnahme angemeſſener Belohnung recht bald
abgeben.

Merſeburg. W. Braun, Stadmuſikus.
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Einige junge Mädchen finden in Haar

arbeit dauernde Beſchäftigung bei
C. Franccke, Burgſtraße.

Ein Mädchen zur Aufwartung wird a zu erfra

gen bei Francke.
Aufforderung.

Alle diejenigen, welche dem verſtorbenen Amts-
'verwalter Friedrich David Richter in Lauchſtädt
etwas ſchulden, werden aufgefordert, innerhalb 14

Tagen bei Vermeidung ſofortiger Klageanſtellung an
mich Zahlung zu leiſten, und Jedermann, dem an
die Nachlaßmaſſe begründete Forderungen zuſtehen,

wird erſucht, binnen gleicher Friſt ſeine Rechnung,
Behufs Berichtigung, mir zukommen zu laſſen.

Lauchſtädt, den 14. Auguſt 1858.
Friedrich Brachvogel.

m äh e m en m
Hiermit erkläre ich öffentlich, daß ich den Tapezirer

Julius Wächter, einen anonymen Brief an eine hieſige
Behörde geſchrieben zu haben, nicht habe beſchuldigen
wollen.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1858.
Friedrich Reichel.

Getreidepreiſe.
Halle, den 17. Auguſt 1858.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr. Pf.

e 4a m m e

Roggen 2 2 6 2 110Gerſte 1 22 6 e 2Hafer 2 6 17 6 2
Am 12. Sonntage nach Trinitatis (22. Auguſt) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Kein Gottesdienſt.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

’7w’WD ———7Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Kaufmann Burkhardt in Merſeburg iſt
unter dem 3. März e. vorläufig als Agent der Preu-
ßiſchen National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin be
ſtätigt worden.

Dem Rechtsanwalt Wagner in Merſeburg iſt der
Character als Juſtizrath Allerhöchſt verliehen.

Zur Characteriſtik einer modernen Rieſenſtadt.
London iſt nicht nur die größte, ſondern auch am dich-

teſten bevölkerte Stadt der Welt, „eine ganze mit Häuſern
bedeckte Provinz,“ ſich über vier „Grafſchaften“ Englands
ausweitend, ein Viertel volkreicher als Pecking, zwei Drittel
als Paris, mehr als doppelt als Conſtantinopel, viermal
als Petersburg, fünfmal als Wien, NewYork und Madrid,
ſiebenmal als Berlin, achtmal als Amſterdam, neunmal als
Rom, funfzehnmal als Kopenhagen und ſiebzehnmal volks-
reicher als Stockholm. Es bedeckt 122 engliſche Quadrat-
meilen oder 78,029 Morgen Landes mit 327,391 Häuſern,
die ſich im Durchſchnitt ſteigend um 4000 jährlich vermehren.
Jn gerader Ausdehnung von Norden nach Süden iſt es
12 Engliſche Meilen lang, von Weſten nach Oſten über
15 oder über 3 Deutſche Meilen. Eine Straße nach dem

Norden hinlaufend (Tottenham Cort Roacdh iſt ziemlich
ohne Ausnahme auf 25 Meilen Länge auf beiden Seiten
von Häuſern eingeſchloſſen, ſie läuft von London aus durch
mehrere Städte hindurch, ohne daß man einmal ins Freie
kommt. Unzählige andere Häuſerſtraßen laufen in ähnlicher
Weiſe auch ſchon ohne Aufhören in andere Städte hinein.
Die Häuſer Londons in einer Reihe würden über ganz
England hinweg, durch ganz Frankreich hindurch bis an die
Pyrenäen reichen. Jetzt doppeln und durchwinden ſie ſich
in 10,500 benannten Straßen die nach Größe und Form
die verſchiedenſten Gattungsnamen haben. Die 5000 Haupt-
ſtraßen, zuſammen über 2000 Engliſche Meilen lang, ſind
mit einem theuren Pflaſter verſehen. Es koſtet 14,000,000
T gert und deſſen Erhaltung erfordert jährlich 1,800,000

fund.
Die Bewohner Londons in einer dichten Doppelreihe

hintereinander aufgeſtellt, würden einen 670 Meilen langen
Zug darſtellen und, 3 Meilen in einer Stunde zurücklegend,
neun volle Tage und Nächte marſchiren, ehe ſie an uns
vorbeikämen. Jeden Tag drängen ſich über 125,000 Wa-
gen und Jnſtrumente aller Art auf Rädern durch die Haupt-
ſtraßen 3000 Cabs (Droſchken), über 1000 Omnibus, über
10,000 Laſtwagen und Geſchäftsvehikel der verſchiedenſten
Größe und Bauart u. ſ. w. Von außen bringen, natürlich
ohne die Eiſenbahnen, über 3000 Fahrzeuge auf Rädern
Lebensmittel und Bedürfniſſe in die Stadt



J

5

Jin Durchſchnitt ſterben 170 Menſchen täglich, und
alle 5 Minuten wird ein Londoner Kind geboren. Jm
Jahre 1856 ſtarben in den A16 verſchiedenen Armen-
und Wohlthätigkeits anſtalten Londons 10,381 Per-
ſonen von 56,786, die überhaupt ſtarben. Beinahe jede
fünfte Perſon ſtarb auf Koſten der Bevölkerung, ohne eige
nen Heerd, ohne Heimath im letzten Stadium des Elends,
denn nur im letzten niedrigſten Stadium des Elends findet
der geſunkene oder niedergetretene Menſch Aufnahme in einer
öffentlichen Anſtalt. Jede Nacht werden Tauſende von den
Thüren der Armen und Arbeitshäuſer weggetrieben (wenn
ſie nicht davor niederfallen), da kein Platz iſt.

Jm Durchſchnitt ertrinken und erſäufen ſich jährlich
500 Perſonen in der Themſe. Die meiſten Opfer dieſer
Art liefert die unglückſeligſte Claſſe der Näherinnen. Jm
vorigen Jahre wurden 143,000 Obdachloſe der letzten Claſſe
in Arbeitshäuſer aufgenommen. Von Verbrechern ſind po-
lizeilich bekannt und notoriſch: 107 Einbrecher und offene
Räuber, 110 bloße Einbrecher, 38 Straßenräuber (auf offe-
nen Stellen), 773 profeſſionelle Taſchendiebe, 3657 gemeine
Diebe (und unüberſetzbare sneaksmen, Schleicher, die Die-
bes gelegenheiten ausmitteln und geſtohlenes Gut immer
ſofort bei Seite bringen), 11 Pferdediebe, 141 Hundediebe,
3 Falſchmünzermeiſter, 28 einzelne Falſchmünzer, 317 Ver-
breiter faſchen Geldes, 141 „Schwindler“, 182 Betrüger
(cherts, ein beſtimmtes Gewerbe), 343 Diebshehler, 2768
profeſſionelle „Auflaufmacher“ (rioters, um im Gedränge
zu ſtehlen), 1205 Vagabunden, 50 profeſſionelle Bettelbrief
ſchreibanſtalten, 86 gewerbliche Bettelbriefträger, 6371 Pro
ſtituirte von Profeſſion und 470 unbeſtimmte Verbrecher.
Letztere vagabundiren innerhalb der Verbrechergewerbe, die
ſich im Ganzen ſo ſtreng geſchieden halten, wie der ſtrengſte
Gewerberath es nicht zu Stande brächte. Es iſt Ehre und
Claſſenſtolz unter den 16,900 gewerblichen, der Polizei be
kannten Verbrechern. Das geht ſo weit, daß ein Einbrecher
oder Auflaufmacher bei dem ganzen „Stande“ in Verruf
kommen würde, wenn er ſich einmal ſo weit vergäße, dem
gemeinen Taſchendiebe ins Handwerk zu pfuſchen. Die acti-
ven Taſchendiebe wieder ſehen mit Verachtung auf ihre eige-
nen Gehülfen, die sneaksmen herab. So geht das durch
ſelbſt bis in die Claſſe der Proſtituirten, von denen die
Spaziergängerinnen bei Tage mit ſichtlichem Abſcheu auf
die Nachteulen herabblicken.

Das ſind die notoriſchen, berüchtigten, polizeilich be-
kannten, weit eingefleiſchten Verbrecher. Die Zahl der An
fänger, gelegentlicher und ſporadiſcher Verbrecher beiderlei
Geſchlechts iſt nicht zu ermitteln. Die 16,900 Verbrecher
erſter Claſſe eignen ſich jährlich im Durchſchnitt 42,000 Pfd.
Sterl. an, ſo daß ſie ſich im Ganzen mit etwa 20 Thlr.
jeder durchs Jahr helfen müſſen. Jm Durchſchnitt be
finden ſich 6000 von dieſen 16,900 ſtets im Gefängniſſe,
ſo daß den „Freien“ deren Antheil an der Generalkaſſe al
lerdings gutgeſchrieben werden muß. Letztere koſten der gu
ten Geſellſchaft jährlich 170,000 Pfd. Von den Bettlern
ſind 35,000, darunter zwei Drittel Jrländer, profeſſionell;
etwa 150,000 ſingen und betteln nur gelegentlich auf den
Straßen. Etwa 2000 davon karren in glücklicher Zeit mit
Vegetabilien umher und ſchreien ſie unbarmherzig aus, 4000
mit Eßwaaren und Flüſſigkeiten, 1000 mit Schreibmateria-
lien u. ſ. w. Auch von den 70,000 Webern, 22,479 Schnei
dern, 30,805 Schuhmachern, 43,928 Putzmacherinnen, 22,110
Näherinnen, 1769 Damenhutmacherinnen, 1277 Mützen
macherinnen, verfallen ſtets Maſſen noch tiefer, unter Bettler,
Verbrecher Proſtituirte, in die Themſe oder ins Grab.

282
London beſteht aus zwei Welten t einer ungeheuren

Kluft dazwiſchen. Zur Eharatteriſtik dieſer andern Welt
gehören folgende ſtatiſtiſche Angaben Die Münze ſchlägt
im Durchſchnitt jährlich 5 Millionen Pfd. Gold, 130;0
Pfd. Silber und nur 9000 in Kupfer. Die Bank von Eng-
land mit 800 Beamten, die zuſammen 190,000 Pfd. Salaire
bekommen, hat 25 Mill. Pfd. in Banknoten circulirend. Der
Hafen von London bringt jährlich 15,000,000 Pfd. Zoll-
einkünfte. Nach einer Schätzung von Mac Culloch kommen
jährlich für 70 Mill. Pfd. Producte nach London. Die
vermietheten Häuſer bringen jährlich 15 Mill. Pfd. Miethe.
Nur 2 Fünftel davon ſind verſichert und zwar mit 170,000,000
Pfd. Das Capital der Londoner Banquiers iſt auf 70,000,000
Pfd. abgeſchätzt worden. Jm Jahre 1849 machte ein ein
iges Haus Geſchäfte im Betrage von 30 Mill. Pfd. JmJahlDepartement der Bank wurden im Jahre 1839 blos

954 Mill. Pfd. eingeliefert. Dabei ſind alle Zahlungen
unter 100 Pfd. ausgelaſſen.

Die Bevölkerung von London verzehrt jährl. 280,000
Ochſen, 30,000 Kälber, 12 Mill. Schafe, 35,000 Schweine,
1,700,000 Scheffel Weizen, 312 Mill. Pfd. Kartoffeln, 90
Mill. Kohlköpfe, Fiſche in ungezählten Millionen, 3 Mill. Stück
Geflügel, 1,300,000 Stück Wild, 80 Mill. Eier u. ſ. w.
Jn und um London liefern etwa 14,000 Kühe den tägli-
chen Bedarf an Milch. Außerdem giebts jeden Tag friſche
„Eiſenbahnmilch“. Dazu trinkt London jährlich 65,000
Oxhoft Wein, 2 Mill. Gallonen Spirituoſen und 45 Mill.
Gall. Porter und Ale in 3700 Bierläden, 600 „Publie“-
Häuſern und nur 13 Weinlvealen.

(Gartenlaube.)

König Guſtav Adolph hatte das Duelliren ſtreng und
bei harter Strafe verboten. Deſſenungeachtet behelligten ihn
zwei Officiere ſeiner Armee mit der Bitte, ihre Händel durch
ein Duell ſchlichten zu dürfen. Der Monarch
Bitte nach, behielt ſich aber vor, ſelbſt dabei gegenwärtig
ſein zu wollen. Die Duellanten erſchienen pünktlich an
Ort und Stelle. Mit bangem Erwarten ſah man der Er
ſcheinung des Königs entgegen. Er erſchien aber nicht allein,
ſondern in Begleitung eines Scharfrichters, der ein Schwert
trug.ß Dieſe Herren werden ſich duelliren, ſagte der König zu

dem Scharfrichter, demjenigen, der am Leben bleibt, ſchlägſt
du den Kopf ab!

Die Duellanten entluden ihre Piſtolen in die Luft und
gingen ſchweigend nach Hauſe. Seit jener Zeit hat wäh-
rend der Regierung dieſes großen Königs kein Duell ſtatt
gefunden.

Jemand bemerkte, daß er in der bibliſchen Geſchichte
den Traum des Pharao doch gar nicht begreifen könne,
wie es nämlich möglich ſei, daß ſieben magere Kühe ſieben
fette verzehrten, ohne daß man es ihnen anſähe. „Jch konnte
es auch nicht begreifen,“ verſetzte ein Kaufmann, „bis ich
mir eine Frau nahm. Da hatte ich mehr als ſieben große
und dicke Caſſa- und Handlungsbücher, meine Frau aber
hatte nur ein ganz kleines Wirthſchaftsbuch. Am Ende
des Jahres aber hatte das kleine Buch alle meine großen
und dicken aufgezehrt und man ſah es ihm auch nicht
an. Seit der Zeit glaube ich auch an den Traum des
Pharao.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Maiglöckchen.
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